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Ausgangssituation 1

Gesamtgesellschaftliche Bedeutung 

psychischer Erkrankungen
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Bedeutung psychischer Erkrankungen

• 5% aller Krankschreibungen und 13% der betrieblichen Fehltage (Stand: 

2013, heute – wie bei den folgenden Punkten - nochmals deutlich höher)

• Deutliche Steigerung der Fehltage, seit 2000 fast Verdopplung

• Krankschreibungen überdurchschnittlich lang: psychische Erkrankungen 

insgesamt: 35 Tage/Jahr, Depression sogar 39 Tage/Jahr (Stand: 2013)

• Anteil bei Frühberentungen: 43% (Depressionen: 17%, Neurot., Belastungs-

und somatoforme Störungen: 9%, Sucht: 4%, Psychosen; 4%, andere 

Psychische Störungen: 8%) 

• Anteil Reha-Maßnahmen ca. 15% (Stand 2013), kontinuierliche Steigerung des 

Anteils, inzwischen zweitgrößte Indikationsgruppe

• Kosten?

Quelle: BPtK, 2013b
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Anstieg Fehltage je 100 Versicherte seit 1997

Quelle: DAK (2015)
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12-Monats-Prävalenz Psychischer Störungen
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Querschnittsvergleich 

DEGS1-MH-Studie (2013) und 

Bundesgesundheitssurvey (1998) für  

psychische Störungen 

Alter: 18–65 Jahre 

Quelle:  Jacobi et al. (2014)

30% der bundesdeutschen Bevölkerung 

→ ca. 15 Mio
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Psychotherapeutische Versorgung in Deutschland (Erwachsene) –

Versorgungskapazität und -bedarf

jährliche 

Behandlungskapazität

ambulant 

990.000 Fälle

jährliche 

Behandlungskapazität

stationär 

550.000 Fälle
insgesamt 

ca. 1,6 Mio. Fälle

1-Jahres-Prävalenz: 30% 

ca. 15 Mio. Betroffene

Davon:

Rehabilitation:  147.000

Akutpsychosomatik: 80.000

Psychiatrie: 250.000 (ohne 

Sucht)

Davon:

Ambulante PT: 568.000

Ambulanzen: 195.000

Beratungsstellen: 47.000

Tageskliniken: 28.000 ca. 11%

Nübling et al. (2014a)



Ausgangssituation 2

Effektivität und Effizienz

gesellschaftlicher Nutzen von Psychotherapie
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Ausgaben im Gesundheitswesen Deutschland (2012) 

Quelle: DeStatis, Nübling et al. (2014a)
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Gesamtausgaben:

ca. 300 Mrd €

Ausgaben für psychische 

Erkrankungen:

ca. 20 Mrd € (6,7%)

Ausgaben für 

ambulante 

Psychotherapie:

ca. 1,5 Mrd € 

(0,5%)
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Ausgaben für psychische Erkrankungen 2012 (ohne Demenz) und 

Verteilung auf Versorgungsbereiche 

Quelle: DeStatis, Nübling et al. (2014a)

4,0 Mrd. € stationäre psychiatrische 

Versorgung

2,8 Mrd. € Psychopharmaka

0,5 Mrd. € ambulante psychiatrische 

Versorgung

0,5 Mrd. € für Psychosomatische 

Rehabilitation.

0,2 Mrd. € Akut-Psychosomatik

1,5 Mrd. € ambulante 

Psychotherapie

10
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Maßnahme Effektstärke (ES) 

des Erfolges

Psychotherapie Allgemein 0,88

Kognitive Verhaltenstherapie 1,23

Psychodynamische Langzeitpsychotherapie 1,03/1,25

Wirksamkeit von Psychotherapie im Vergleich
Margraf (2009), Leichsenring & Rabung (2008)

Bypass-Op bei Angina Pectoris 0,70

Medikamentöse Therapie Arthritis 0,61 

Antikoagulanzien (Blutverdünnung) 0,30

Chemotherapie Brustkrebs 0,11

Aspirin zur Herzinfarktprävention 0,07

11

Effektstärke nach Cohen (1992)

ES ≤ 0,3 = kleiner, ES ≤ 0,8 mittlerer und ES ≥ 0,8 großer Effekt
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Wirksamkeit von Psychotherapie bei Menschen mit IM

Systematische Reviews/Metaanalysen

▪ Effektivität bestätigt für Menschen mit leichter geistiger Behinderung   (für psychodyn. 

PT, KVT) (Willner, 2005)

▪ mindestens moderate Effekte von Psychotherapie (Prout & Browning, 2011)

▪ Höhere Effekte für Einzeltherapie gegenüber Gruppentherapie (Vereenooghe & 

Langdon, 2013)

▪ Kein Effekt für die Behandlung interpersoneller Probleme (Vereenooghe & Langdon, 

2013)

Einzel-Studien: positive Effekte von Verhaltenstrainings/-therapie bei

• phobischer Vermeidung (Jennet & Hagopian, 2008)

• posttraumatischer Belastungsstörung (Mevissen & Jongh, 2010)

• Wut (Nicoll, Beail & Saxon, 2013)

Quelle: Vogel & Kufner, 2016



Ausgangssituation 3

Versorgung psychisch kranker Menschen mit 

Intelligenzminderung
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Studie von Schäfer-Walkmann, Traub, Häussermann & Walkmann (2015 ) –

„Barrierefrei gesund“

• Strukturen und Rahmenbedingungen in der Gesundheitsversorgung 

selbst einer Großstadt wie Stuttgart nur ansatzweise auf die 

speziellen Bedürfnisse von Menschen mit IM vorbereitet

• Mangel an Angeboten

• Verständigungsprobleme und Vorurteile behindern gute Versorgung

• große Versorgungslücken in der sozialpsychiatrischen und 

psychotherapeutischen Behandlungslandschaft

Versorgung von Menschen mit IM - 1
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Studie von Schützwohl, Koch, Koslowski, Puschner, Voß, Salize, Pfennig und 

Vogel (2016) 

• gängigste Behandlung der psychischen Störungen bei erwachsenen 

Menschen mit IM sind Psychopharmaka

• überwiegend Kontakt zu einem Psychiater

• sehr kleine Anzahl hatte Kontakt zu einem Psychotherapeuten

• flächendeckende und landesweite Untersuchung der ambulanten 

psychotherapeutischen Versorgungssituation speziell für erwachsene 

Menschen mit IM bisher nicht vorhanden

Versorgung von Menschen mit IM - 2



Versorgung psychisch kranker Menschen mit 

Intelligenzminderung –

2 aktuelle Studien aus Baden-Württemberg
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Versorgungsstudien in Baden-Württemberg

• Studie 1: 

Versorgungssituation für 

Kinder und Jugendliche 

(Metaxas et al.)

• Studie 2:

Versorgungssituation für 

Erwachsene (Kremitzl, 

Engenhorst et al.)

• Kooperationsprojekte der 

Landespsychotherapeuten-

kammer BW und der 

Katholischen Hochschule 

Freiburg/Br.
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Fragestellungen der beiden Studien

• Welche Einstellungen haben Psychotherapeutinnen zur 

psychotherapeutischen Versorgung von Patientinnen mit IM?

• Wie sieht die aktuelle psychotherapeutische Versorgung in Baden-

Württemberg aus?

• Welche Gründe gibt es, die eine psychotherapeutische Behandlung

erwachsener Menschen mit IM erschweren?

• Welche psychischen Störungen werden behandelt?

• Wie werden Psychologische Psychotherapeutinnen auf die Behandlung 

vorbereitet/für die Behandlung ausgebildet?

• Welche Verbesserungspotenziale gibt es im Rahmen der 

psychotherapeutischen Versorgung? 
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Methodik

• Fragebogenmethodik, Onlinebefragung

• Angesprochen wurden Mitglieder der Landespsychotherapeutenkammer Baden-

Württemberg, die in der Mitgliederdatenbank eine Mailadresse hinterlegt haben 

• Insgesamt ca. 6000 Mitglieder, davon ca.  4500 Psychologische 

Psychotherapeuten und ca. 1500 Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten →

Mailadresse liegt vor bei ca. 65%

• → es wurden bei Studie 1 (Versorgung Kinder und Jugendliche) ca. 1100, bei 

Studie 2 (Erwachsene) ca. 2400 Mitglieder angeschrieben und um Teilnahme 

gebeten

• Fragenkatalog mit festen Antwortalternativen und Freifeldern für „offenen“ Antworten 

• Auswertung vorwiegend deskriptiv
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Fragebogeninhalte

• Soziodemographie, Daten zur Art der psychotherapeutischen Ausbildung 

• Tätigkeitsmerkmale: eigene Praxis/Einrichtung, Praxisortes, Anzahl Patienten/-

Behandlungsstunden

• Einstellung zur Durchführbarkeit einer Psychotherapie bei IM

• Einschätzung der eigenen Kompetenz bezüglich IM-Patienten

• möglichen Schwierigkeiten in der Psychotherapie gefragt

• Bisherige Erfahrungen in der Behandlung von Patienten mit Intelligenzminderung

• Art/Schweregrad der Intelligenzminderung bzw. der psychischen Störungen

• Gründe für Nichtbehandlung von Menschen mit IM

• Einschätzung der aktuellen Versorgungssituation und Vorschläge zur 

Verbesserung
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Stichprobencharakteristika

• N=345

• 75% weiblich, Altersschnitt: 52 Jahre

• 60% mit Kassenzulassung, 40% in Institutionen 

(Beratungsstellen, Kliniken etc)

• Berufserfahrung: Ø 16 Jahre 

• Studienabschluss: 47% Psychologie, 21% 

Pädagogik, 16% Sozial-, 5% Heilpädagogik

• PT-Verfahren: 23% VT, 24% Psychoanalyse, 

30% Tiefenpsychologie, 14% sonstige

• Behandelte Patienten insgesamt: 20 pro Monat,  

Studie 1 

Kinder/Jugendliche (KJP)

Studie 2

Erwachsene (PP)

• N=154

• 75% weiblich, Altersschnitt: 53 Jahre

• 56% mit Kassenzulassung, 44% in Institutionen 

(Beratungsstellen, Kliniken etc)

• Berufserfahrung: Ø 18 Jahre 

• Studienabschluss: 90% Psychologie

• PT-Verfahren: 67% VT, 14% Psychoanalyse, 

30% Tiefenpsychologie, 28% sonstige

• Behandelte Patienten insgesamt: 32 pro Monat,  
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Bewertung Einschätzung der eigenen fachlichen Kompetenz für
die Behandlung von Menschen mit IM
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→ Nur ein Drittel (PP) bis etwas mehr als die 

Hälfte (KJP) schätzen sich als kompetent für 

IM ein

→ KJP schätzen ihre Kompetenz höher ein als 

PP 
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Bewertung Einschätzung der eigenen fachlichen Kompetenz für
die Behandlung von Menschen mit IM
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Bewertung der aktuellen psychotherapeutischen Versorgung für 
Menschen mit IM (n Schulnoten)
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Nötige Verbesserungen bzw. Maßnahmen
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Psychotherapeutische Ansätze/Hilfen für psychisch 

kranke Menschen mit IM

3 wichtige Quellen/Empfehlungen



Nübling, PT-Versorgung Menschen mit IM

Arkadis Olten 06.11.2019

• Einführung/Besonderheiten der Psychotherapie mit 

geistig behinderten Menschen

• Allgemeine und spezifische Diagnostik bei IM

• Verhaltenstherapeutische Interventionen

• Ausgewählte Problembereiche – Umgang mit
• Störungen der Impulskontrolle

• geringer Regelakzeptanz und oppositionellem

Verhalten

• Depression und Selbstwertproblemen

• Ängsten und Phobien

• stereotypem und selbststimulierendem Verhalten

• selbstverletzendem Verhalten

Psychotherapeutische Behandlung von Menschen mit IM – 1
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Inhalt
• Schäper/Glasenapp: Barrieren in der psychotherapeutischen 

Versorgung von Menschen mit IM

• Glasenapp: Barrierefreie Psychotherapie

• Kufner/Bengel sowie Elstner: Psychotherapie bei Menschen mit IM

• Schützwohl/Koch: Prävalenz psychischer Beschwerden und 

Versorgungsbedarf von Menschen mit IM

• Thimm/Schäper: Zur psychotherapeutischen Versorgung von Menschen 

mit IM im Münsterland. Perspektiven der regionalen Vernetzung

• Rost: Das Projekt „barrierefrei gesund“ 

• Tenner-Paustian: Die psychotherapeutische Versorgung von Menschen 

mit IM in Berlin Pankow

• DGSGB-Vorschläge zur Überarbeitung der Psychotherapie-Richtlinien: 

Psychotherapeutische Behandlung von Menschen mit IM – 2

https://www.lpk-bw.de/sites/default/files/fachportal/behinderung/glasenap-schaper-

barrierefreie-pt-intelligenzminderung-dgsgb2016.pdf
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FAQ-Zusammenstellung der LPK BW zu folgenden 

Fragen: 

• Was ist bei einem Erstgespräch zu beachten? 

• Was ist bei der Klärung von Rahmenbedingungen 

und Behandlungsauftrag zu beachten? 

• Wie können Barrieren abgebaut werden? 

• Was ist in der Beziehungsgestaltung zu beachten?

• Was ist bei der Diagnose einer psychischen 

Erkrankung zu beachten? 

• Was ist bei der Beantragung einer 

kassenfinanzierten Psychotherapie zu beachten? 

Psychotherapeutische Behandlung von Menschen mit IM – 3 

https://www.lpk-

bw.de/archiv/news2014/pdf/20141219_psychotherapie_menschen_mit_geistiger_behin

derung_fragen_und_antworten.pdf
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• Hohe gesamtgesellschaftliche Bedeutung psychischer Erkrankungen

• In Deutschland im europaweiten Vergleich insgesamt relativ gute psychotherapeutische 

Versorgung, dennoch deutliche Versorgungslücken, lange Wartezeiten, zu häufig 

pharmakologische statt psychotherapeutische Behandlung

• Hohe Kosten für psychische Erkrankungen → Hoher gesellschaftlicher Nutzen von 

Psychotherapie

• Sehr schlechte Versorgung für psychisch kranke Menschen mit IM

• Gründe: mangelnde subjektive Kompetenz, Barrieren bzgl. kognitiver Beeinträchtigung, 

Zugänglichkeit der Pat für Psychotherapie

• Verbesserungen durch Erweiterung der Curricula für die Psychotherapieausbildung, 

häufigere Fortbildungsangebote

• Erfolgversprechende psychotherapeutische Ansätze sowie regionale Vernetzungen 

als Beispiel gebend

30

Diskussion/Ausblick
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